
 

Am 09.02.2024 durften wir Eberhard Schellenberger an der RSH begrüßen, der zum Thema „DDR und Staatssicherheit“ für alle 10. Klassen 

einen äußerst interessanten Vortrag hielt.  

Herr Schellenberger besuchte privat jährlich eine befreundete Familie in der Oberlausitz und knüpfte Kontakte in die DDR auch durch die 

Städtepartnerschaft Würzburg- Suhl. Der ehemaliger Leiter des BR- Studios Mainfranken schrieb schließlich ein Buch, nachdem er erfahren 

hatte, dass er von der Stasi überwacht worden war und es eine Akte mit dem Titel „Deckname Antenne“ über ihn gibt. Diese Akte, die 400 

Seiten umfasst, enthält Beobachtungsberichte, Protokolle abgehörter Telefonate und mitgeschriebene Rund-funkberichte. In seinem Buch 

verarbeitet er ganz persönliche Erfahrungen, die von Erlebnissen an der deutschen Grenze über Zwangsumtausch, Paketsendungen in die 

DDR und Spitzelaktionen bis hin zum Fall der Mauer reichen. Vielen Schülerinnen und Schülern gefiel vor allem, dass er seine sehr 

persönliche Geschichte erzählte und immer wieder 

Originaldokumente aus seiner Tätigkeit als BR-Journalist einspielte. 

Kann man aus der Geschichte lernen?  

Zum Schluss appellierte Eberhard Schellenberger an die Schüler und 

Jugendlichen, unsere demokratischen Werte zu achten und sich für 

sie einzusetzen. Die Geschichte zeige, wie wichtig es sei, in Frieden 

und Freiheit zu leben.  

 

Ulrike Heubeck 

 

 


